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Aufzeichnuns

Dle Dienstagsitzungen beln Jud.enreferat des SD slnd infolge
d.er Versetzung vcn ltauptsturnfiihrer DANNECKIIR eine zeitlaag
augqefallen, sind. aber gestern auf meine Anregung hin wied.er
aufgenommen wordea.

lch lie3 mir gestern den Stand. des Abtransports d.er Juden
mltteilen uad hörce, dàB bis zurtr gestrigea iage ,2 OOO Jud.en

nach Cero Osten abtraasportiert wurd.èn irnd da3 von den 12 O00

staatenlosen Jud.en aus dem unbesetzten Gebiet nur 7 OOO iiber-
stellt word"ea si-nd"

Fiir Septenber stehen 1] Zi.ige à l OOO Juden zur verftiguag,
fi.ir Oktober auch voraussichtlich die glei.che Anzah!.

Es wöre nöglich gewesea, fiir den Oktober uàgllch einery
ZuBr d.h. a],so ,1 Zi.ige zur I/erfiigung gestellt zu bekonmen4

Igider.aber; konate von SD Paris dieses Eatgegenkonmea aichE
$r,s-ge4titzt wgrleag d,a, die französischen Ma8nahsen im rrnbesetzreg

§Sbie&, besoad.ers nach den bekannten }ilrtenbri,efea und
PreCigten von verschiedeaen Kanzeln, sowie Eiruoischen der
amerikanischen Vertretung in Paris uad des engliscben Rund-
fuaks ia London, - p11p.,Íroch. setrr klöglich d.urchgefiihrt wurdeÉ,
s"gd_aB C.ie Aazahl von Juden, nit öer ursprtinglich gerechne&,
wor§ea lst, ulcht zur Yerfiigung steb.tdi

Dies ist umso beCauerlicher, Bls vcm Reichssicherheits-
hauptamt bereits nitgetellt word.en istn daB spËtestens vcn 11.
November bis zrun FriihJahr, wegerr lransportschwieri-gtcei-ten,
keine Ztige mehr zur verfiigung gestellt werdea könnten.


